
Fördern und Fordern stehen obenan
-> RP-SCHULCHECK In einer Serie stellen wir die weiterführenden Schulen in unserem

Verbreitungsgebiet vor. Heute antwortet das Liebfrauengymnasium in Mülhausen auf die Fragen.

Lothar Josten leitet die Liebfrauen-
       schule Mülhausen. RP-FOTO: W. KAISER

Wie viele Schüler besuchen Ihre Schu-
le, wie viele Schüler gehen im Schnitt
in eine Klasse?
Liebfrauenschule Die Liebfrauenschu-
le Mülhausen wird zur Zeit von 1219
Schülern aus dem gesamten Kreis
Viersen und den südlichen Teilen
des Kreises Kleve besucht. Circa ein
Drittel der Schülerinnen und Schü-
ler kommt nicht aus der näheren
Umgebung der Schule, sondern
nimmt einen längeren Schulweg auf
sich. Nach den Gründen gefragt,
geben die Eltern das besondere An-
gebot der Liebfrauenschule und die
christliche, wertorientierte Aus-

richtung an. Insbesondere das po-
sitive Schulklima wird hervorgeho-
ben, in dem sich die Schülerinnen
und Schüler aufgehoben und wohl-
fühlen können. Dabei ist uns eine
möglichst individuelle Förderung
und Forderung der Schülerinnen
und Schüler wichtig. Die Klassen-
größe variiert zwischen 23 und über
30 Schülerinnen und Schülern, im
Durchschnitt wird der Richtwert
von 28 pro Klasse eingehalten.

Wie ist die Stellenbesetzung an Ihrer
Schule?
Liebfrauenschule Seit vielen Jahren
sind alle Lehrerstellen an der Lieb-
frauenschule besetzt, in den letzten
Jahren sind über 15 neue Lehrerin-
nen und Lehrer zu dem bewährten
Kollegium hinzugekommen, so
dass die Altersstruktur des Kollegi-
ums insgesamt sehr ausgeglichen
und positiv ist.

Wie schätzen Sie den Unterrichtsaus-
fall an Ihrer Schule ein, wodurch ist er
bedingt?
Liebfrauenschule An der Liebfrauen-
schule gibt es keine durch Lehrer-
mangel bedingte Unterrichtsskür-
zungen. Die zur Zeit geltende Ver-

tretungsregelung sieht vor, dass al-
ler Unterricht in der Sekundarstufe
I und auch in der Sekundarstufe II
vertreten wird bzw. durch vom Leh-
rer gestellte Aufgaben zum selbst-
ständigen Arbeiten oder später
durch zusätzliche Unterrichtsstun-
den ausgeglichen wird.

Gibt es an Ihrer Schule zusätzliches
Personal, zum Beispiel Sozialpädago-
gen, Bibliothekar oder EDV-Betreuer?
Liebfrauenschule Die Arbeit der zur
Zeit ca. 70 Lehrerinnen und Lehrer
wird unter anderem unterstützt
durch die Nachmittagsbetreuung für
Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufen 5 bis 8, in der ne-
ben zwei Lehrern der Liebfrauen-
schule auch eine Grund- und
Hauptschullehrerin und Schwester
Maria Adelheid als Erzieherin und
Sozialpädagogin arbeiten. Im Be-
reich der Informationstechnologien
erfreuen wir uns besonderer
Unterstützung durch die Firma ITT-
Richter. Besonders erfreulich und
wichtig ist aber die außeror-
dentlich hohe Bereitschaft von El-
tern, in der Schule aktiv am Schulle-
ben mitzuwirken. Zur Zeit arbeiten
ca. 70 Mütter, Großmütter und Vä-

ter ehrenamtlich in der Cafeteria
und in der Schulbibliothek der
Liebfrauenschule mit.

Wie beurteilen Sie den Zustand der
Schule hinsichtlich Gebäude, Raum-
angebot, technischer Ausstattung?
Liebfrauenschule Besucher der Lieb-
frauenschule zeigen sich oft beein-
druckt von der guten Ausstattung
und dem guten Zustand unserer
Gebäude. Schüler, aber auch die El-
tern und die Lehrer wissen es sehr
zu schätzen, dass auch die äußere
Lernumgebung praktisch gar nicht
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Neuen Medien, zum Angebot
außerhalb des regulären Unterrichts
und zu ihrem Selbstverständnis.

durch Gewalttätigkeiten und Van-
dalismus verunstaltet ist.

Inwieweit und in welchen Fächern ar-
beiten Sie mit neuen Medien (Compu-
tern)?
Liebfrauenschule Mit den neuen Me-
dien wird in der Liebfrauenschule
vorwiegend im Informatikunter-
richt, in den Naturwissenschaften
und in Mathematik gearbeitet. Über
die Hälfte der Unterrichts-und alle
Fachräume verfügen über
Internetzugang via Schulnetz, da-
rüber hinaus stehen den Schülerin-
nen und Schülern in der Schülerbü-
cherei mehrere Computer mit In-
ternetzugang zur Verfügung.

Wie sehen Sie die Versorgung Ihrer
Schule im Sporthallenbereich, wie be-
urteilen Sie Ausstattung und Zustand
der Sportgeräte?
Liebfrauenschule Da die Schule selbst
über großzügige Außensportanla-
gen und zwei Hallen für den Schul-
sport verfügt, entfallen während des
Schulvormittags die Wege zu den
Sportstätten. Für den Oberstufen-
Sportunterricht werden die Hallen
in Grefrath und Oedt benutzt.



Astronomie bis Tanz
Welche zusätzlichen Lernangebote
neben dem Pflichtunterricht bieten
Sie an?
Liebfrauenschule Im Rahmen des
Pflichtunterrichts können beson-
ders starke und leistungswillige
Schülerinnen und Schüler ab der
Klasse 7 in einer Profilklasse den
Unterrichtsstoff der Klassen 7 bis 11
in vier statt in fünf Jahren erarbei-
ten. Da sich künftig die Schulzeit
bis zum Abitur auf zwölf Jahre ver-
kürzen wird, werden wir statt einer
weiteren Verkürzung für die Profil-
klassen zusätzliche Unterrichtsan-
gebote machen, z.B. eine weitere
Fremdsprache oder zusätzliche
Förderstunden in Naturwissen-
schaften. Für leistungsschwächere
Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 6 bieten wir Förderun-
terricht nach dem Tutorenkonzept
an. Hierbei werden Schüler der
Jahrgangsstufe 6 in Gruppen von 3
bis 4 Schülern sehr erfolgreich
durch größere Schüler betreut.
Wichtig sind uns auch die zusätzli-
chen Klassenlehrerstunden in den
Stufen 5 und 6 zur Förderung der
Klassengemeinschaft. Als zusätzli-
che freiwillige Arbeitsgemeinschaf-
ten werden angeboten: Astrono-
mie, Einführung in die Textverar-
beitung, Eislaufen, Fechten, For-
schen und Entdecken, Fotographie,
Französisch, Konversation, Hand-
ball/Tennis, Informatik in Klasse 6,
Karate, Oberstufen-Eltern-Lehrer-
Chor, Orchester, Rechtskunde, Rus-
sisch für Anfänger, Sanitätsdienst,
Schach, Schwarzes Theater,
Schwimmen (Triathlon), Tanz,
Theater, Unterstufenchor.

Welche Leistungskurse bieten Sie an
(inklusive in Kooperation mit anderen
Schulen)?
Liebfrauenschule Die Einrichtung der
Leistungskurse in der Oberstufe va-
riiert immer etwa entsprechend der
Wahl der Schülerinnen und Schü-
ler. In den letzten Jahren wurden
Leistungskurse in Deutsch, Mathe
matik, Englisch, Biologie, Chemie,
Geschichte, Erdkunde, Pädagogik
und Kunst angeboten.

Welche Fremdsprachen bieten Sie an,
auch in Form von AGs?
Liebfrauenschule Als Fremdsprachen
werden Englisch, Latein, Franzö-
sisch und Italienisch im regulären
Unterricht sowie eine Arbeitsge-
meinschaft in Russisch für Anfän-
ger angeboten. Es ist geplant künf-
tig auch Spanisch als Arbeitsge-
meinschaft anzubieten.

Nimmt Ihre Schule an Schülerwettbe-
werben teil?
Liebfrauenschule Die Schule führt re-
gelmäßig schulinterne Wettbewer-
be zu den Themen Leseförderung
und saubere Schule durch. Darüber
hinaus nehmen wir an den bekann-
ten öffentlichen Wettbewerben, z.
B. den Olympiaden, an Jugend
forscht oder an anderen Wettbe-
werben von Geld-Instituten, politi-
schen und sozialen Vereinigungen
teil.

Haben Sie eine eigene Homepage im
Internet?
Liebfrauenschule Weitere Informatio-
nen finden sich auf der Homepage
unserer Schule unter www.lfsm.de



Die Zeit kommt nicht wieder

Die Kinder- und Jugendbuchautorin Sigrid Zeevaert las gestern Morgen in der
Liebfrauenschule aus ihren Werken. Die Veranstaltung war Teil eines Projekts zur
Leseförderung. RP-FOTO: WOLFGANG KAISER

OEDT (mar) Im Rahmen des Projekts
„Schule und Wirtschaft" war ges-
tern ein Unternehmer Thomas
Meierhans (52) aus Kempen zu Gast
in der Mülhausener Liebfrauen-
schule. Vor zehn Jahren stand der
Molkereimeister Thomas Meier-
hans auf der Straße. Er gründete die
Meitron GmbH als Ein-Mann-Be-
trieb auf 150 Quadratmetern,
schon vier Monate später erweiter-
te er seinen Betrieb um 350 Qua-
dratmeter und einen Mitarbeiter.
Gewaltig expandiert

Wenige Tage vor dem zehnjähri-
gen Firmenjubiläum ist er in einem
Neubau im Kempener Gewerbege-
biet am Wasserturm auf 3600 Qua-
dratmeter mit 19 Mitarbeitern, vier
Auszubildenden und einem Prakti-
kanten als Meitron Dienstleistun-
gen sowie als Meierhand Vertriebs
gesellschaft tätig. Nachdem Meier-
hans erläutert hatte, wie man am
besten seine Ziele erreicht und da-
bei mehrfach die Bedeutung der

Teamarbeit unterstrichen sowie
das zielgerichtete Wirtschaften he-
rausgestellt hatte, waren die Schü-
ler gefragt. Was müssen junge Men-
schen mitbringen? Erstaunlich,

dass mehr als 90 Prozent der Ant-
worten sich mit den Vorstellungen
von Meierhans deckten.

Sehr lange diskutiert wurde über
die Motivation, über das wirt

schaftliche Denken, über die Diplo
matie und Kritikfähigkeit. Das vo-
rausschauende Denken wurde
ebenso kritisch beleuchtet wie die
Ziele, die sich ein Mensch, ein Mit-
arbeiter eines Unternehmens set-
zen sollte.
Und auch die Lust an der Arbeit
ist nach Ansicht von Meierhans ein
Motivationselement. Was man
nach Ansicht des Kempener Molke
reimeisters nie vergessen dürfe,
ist, dass man Zeit nie
wiederbekommen könne.
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